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Einleitung der Dreierkonferenz
Aussprache Slreseniann—Chamberlain

TU. Genf, 3. Sept . Gestern nachmittag hat die erste Zu¬
sammenkunft zwischen Reichsanßenminister Dr . Stresemann
und dem englischen Außenminister Chamberlain stattgefun¬
den. Um 167 Uhr erschien im Hotel Beau Nivage Dr.
Stresemann zu einer längeren Unterredung mit Chambcr-
lain.

Kurz vorher hatte der neu ernannte Vertreter Chinas
im Völkerbundsrat , der Lissaboner Gesandte Wang, Dr.
Stresemann einen Besuch abgestattet. Gestern nachmittag
hat ferner eine längere eingehende Besprechung innerhalb
der deutschen Delegation stattgefunden, in der im großen
die in den nächsten Tagen stattfindenden Beratungen der
Außenminister zur Sprache gelangt sind. Ferner fand
gestern nachmittag eine Unterredung zwischen dem Kabt-
ncttSchef Chamberlains , Sclby, und dem Staatssekretär von
Schubert statt.

Briand nach Genf abgcreist.
TU. Paris , 8. Sept . Briand ist gestern abend um 20.58

Uhr nach Genf abgereist. In seiner Begleitung befindet sich
der Generalsekretär der französischen Völkerbundsbclegation
Leroy.

Die Nhcinlandbcsatznng kein Druckmittel für ein Ost-
Locarno?

Von zuverlässiger alliierter Seite werden folgende Mit¬
teilungen über die bevorstehende Unterredung der alliierten
Außenminister mit Dr . Stresemann gemacht:

Briand hat, wie versichert wird, im Laufe seiner Unter¬
redung mit Chamberlain in Paris am Mittwoch den fran¬
zösischen Standpunkt zu allen gegenwärtig schwebenden
deutsch-französischen Fragen dargclegt. Briand wird, wie
mitgctcilt wird, gemäß Vereinbarung mit Chamberlain Dr.
Stresemann gegenüber znm Ausdruck bringen, daß nach
französischer Auffassung die alliierte Nh e i n l a n d b c set¬
zungin erster Linie als Garantie für die
Sicherheit Frankreichs  ansznfassen sei. Aus diesem
Grund könne die endgültige Räumung des NheinlandeS zu¬
nächst nur etappenweise vorgcnvmmcn werden und zwar nur
im Verhältnis zu der in Gang befindlichen Reorganisierung

und Umgruppierung der französischen Armee und dem Aus¬
bau des französischen Festungsgürtels an der Ostgrenze
Frankreichs . Da diese Maßnahmen bereits in Angriff ge¬
nommen seien, so bestehe die Möglichkeit einer Räumung des
Rhcinlandes schon vor den im Bersaillcr Vertrag festgelcgten
Fristen . Zwischen der englischen und französischen Regie¬
rung sei eine Uebercinkunst dahin erzielt worden, Laß die
Rheinlandbesatznng nicht als eine Garantie für die Erfül¬
lung des Dawesplanes , sowie gleichfalls nicht als eine Ga¬
rantie der polnischen Westgrenze aufzusasseu sei. Die fran¬
zösische Negierung vertrete die Auffassung, daß der Ab¬
schluß eines Ostlocarno  im Interesse des franzö¬
sischen Friedens wünschenswert und zweckmäßig
sei. Die Besetzung des Rhcinlandes sei jedoch nicht als
ein Druckmittel  auszufassen , die deutsche Regierung
zum Abschluß eines Ost-Locarno zu zwingen.

Polnische Fühler über ein Ost-Locarno
Ablehnung eines polnischen Nichtangriffspaktes in Genf.

TU. Genf, S. Sept . Von polnischer Seite wird zu den
Meldungen über einen Antrag der polnischen Delegation in
der Vollversammlung des Völkerbundes auf Abschluß
eines Nichtangriffspaktes  mttgcteilt , daß die pol¬
nische Delegation zunächst die Absicht habe, bei der allgemei¬
nen Debatte über die Abrüstungsfrage in der Vollversamm¬
lung nachdrttcklichst auf das Fiasko der bisherigen
Abrüstungsverhandlungen  hinzuweisen . Hierbei
werde polnischerseits jedoch mit großem Nachdruck der Ge¬
danke der Sicherheit und des Schiedsgerichtswescns in den
Vordergrund gerückt werden. Es bestehe zunächst auf pol¬
nischer Seite nicht die Absicht,  praktische Vorschläge zum
Abschluß von Nichtangriffsvcrträgen zu machen. Sollte je¬
doch in der Vollversammlung von einem anderen Staat eine
derartige Anregung als Ausbau des Sicherheitsgeöankens
vvrgeschlagcu werden, so würden derartige Vorschläge die
Unterstützung der polnischen Delegation finden.

Wie hierzu von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, wird
der angebliche polnische Vorschlag bezüglich des Abschlnises
eines allgemeinen Nichtangriffspaktes in der Vollversamm¬
lung des Völkerbundes stärkstem Widerstand begegnen.

Die erste öffentliche Sitzung
Bericht Dr . Sirescmanns über die Weltwirtschastskonscrenz.

TU. Genf, 3. Sept . Der Völkerbund trat gestern vor¬
mittag kurz vor 11 Uhr zunächst zu einer geheimen Sitzung
zusammen, an die sich kurz darauf eine öffentliche Sitzung
anschloß. Zu Beginn der Sitzung sprach der Präsident des
Vvllerbundsrates , Villcgas,  dem rumänischen Delegier¬
ten Titulescu das Beileid des Völkcrünndrates znm Ab¬
leben des Königs Ferdinand aus . Tann wandte sich der
Völkerbundsrat der Erledigung der Tagesordnung zu.
Ohne Debatte wurde der Bericht über die Danziger Kom-
munalanlcihe angenommen, durch den dem Senat der Freien
Stadt Danzig die Verwendung des Restes der Anleihe von
1025 für kommunale Zwecke freigestelli wird. Hieraus nahm
der Völkerbundsrat den Bericht über die Beschlüsse der
Prcssesachverstäiidigenlonfcrenz, die sich ans die Verbesserung
der telefonischenVerbindungen , sowie auf die Telefon- nnd
Telcgraphcntarise beziehen, entgegen. Der wichtigere Teil
der Beschlüsse der Pressesachvcrständigcnkonscrccnzsoll nach
dem Bericht auf die Dezembertagnng des Bölkerbundsrates
vertagt werden. In dem Bericht ist ferner die Einberufung
einer weiteren Pressekonferenz vorgesehen. Im Anschluß an
den Bericht entspann sich eine längere Debatte, in der von
den Delegierten einmütig die große Bedeutung der Presse¬
konferenz und insbesondere die wertvolle Zusammenarbeit
zwischen dem Völkerbund und der Presse betont wurde.

Sodann legte Dr . Stresemann  dem Völkerbnndsrat
den Bericht über die Arbeiten des Wirtschastskomitces des-
Völkerbundes vor. In dem Bericht werden die Verhandlun¬
gen des Komitees über die Vereinheitlichung der Zolliiomcn-
klatnr, ferner die Frage der Zolltarife und Handelsverträge
sowie die Behandlung von Handelsunternehmen im Ausland
knrz berührt . Hierauf nahm der Völkerbnndsrat einen Be¬
richt über die Tätigkeit der Kommission für intellektuelle
Zusammenarbeit an. Die Berichte über die Hygienckommis-
si«n sowie über die Schaffung einer internationalen Hilfs¬

aktion bei Naturkatastrophen wurden ans die nächste Sitzung
des Bölkerbundsrates vertagt.

Ablehnung der Franktireurenquete
TU. Brüssel, 3. Sept . Der gestrige Ministerrat , an dem

Vaudervelde, der besonders zu diesem Zwecke ans Genf zn-
rückgLkehrt war, teiluahm, hat die Veranstaltung der Frank¬
tireur -Enquete abgelehnt.

Die Negierung veröffentlichte nach Schluß der Sitzung
ein Kommnniqnec, in dem cs heißt: Ans Grund der Erklä¬
rung des belgischen Außenministers vom 13. Juli 1926, in
der erklärt wurde, daß Belgien eine internationale Unter¬
suchung, selbst wenn sie verspätet erfolgen würde, über den
angeblichen Franktireurkrieg znlassen würde, hat die Regie¬
rung des Deutschen Reiches ihren Gesandten in Brüssel am
22. August beauftragt , der belgischen Negierung mitzutcilen,
daß Deutschland den Vorschlag einer Enquete annehmc und
darüber hinaus der belgischen Regierung die Ausdehnung
dieser Enquete ans alle Fragen des Krieges vorühlage.
Der deutsche Gesandte hat weiter erklärt , daß der Ansicht der
deutschen Regierung nach dieselben Methoden auch auf an¬
dere Lander angewandt werden könnten. Der belgische Mi¬
nister des Auswärtigen hat den Eingang dieser Miiieilnng
dein deutschen Gesandten bestätigt und mitgeteilt , daß er den
deutschen Vorschlag dem nächsten belgischen Ministerrat vor-
legeic würde. Der belgische Ministcrrat ist in seiner heutigen
Sitzung übereinstimmend der Ansicht gewesen, daß diese deut¬
schen Vorschläge nicht angenommen werden könnten, obwohl
sie aus einem Willen zur Besänftigung der internationalen
Atmosphäre herrührcn . Es erschien unzweifelhaft, daß unter
den gegebenen Umständen eine Enquete die Leidenschaften
übermäßig ausivtthien .würde und Iolgen haben würde, die
den gemeinsamen Wunsch der beiden Regierungen ans Pazi¬
fizierung nnd Verbesserung der Beziehungen zwischen den
beiden Ländern znmiderlansen würden . Der Minister des
Auswärtigen wird die Gründe für sein Verhalten beim
Völkerbundsrat in Genf in Besprechungen mit den Vertre-

Tages -Spiegel
Stresemann hatte gestern mit Chamberlain die erste Aus¬

sprache über die Nhcinlandbcsctzung.

Nach der Ankunft Briands in Genf, der gestern abend mit
seste» Instruktionen von Paris abgereist ist, wexdc» die
Besatzungsfragcn in einer Dreierkonferenz erörtert
werden.

*
Der belgische Ministerrat hat gegen die Stimme Bander-

veldes den Untersnchuugsausschntz über den Franktireur-
krieg abgelchnt.

»>

Polen hat durch einen angebliche« Vorschlag für ein Ost-
Locarno einen Fühler in Genf ausgcstreckt, der wenig Er¬
folg verspricht.

-»
Wegen eines Grenzzwischenfalls hat Polen ein kurzfristiges

Ultimatum an Litauen gerichtet.
*

Der litauische Staatspräsident hat den ehemaligen Kricgs-
minister Oberst Mcrkys znm Gonvcrncnr des Mcmrl-
gebiets mit den Vollmachten eines Ministers ernannt.

tern der Signatarmächte des Locarnovertrages bekannt-
geben.

Vandervelde wird bereits heute früh in Genf znrttck-
erwartet . Entgegen den belgischen Darlegungen wird von
deutscher Seite nachdrücklichst darauf hingewiescn, daß die
deutsche Regierung in der Franktireur -Enquete keinen Ge¬
genvorschlageingebracht habe, vielmehr habe die Reichsrcgie-
rung auf Grund des von der belgischen Negierung sämt¬
lichen Regierungen übermittelten Memorandums lediglich
die Bereitwilligkeit erklärt , an einem unparteiischen Enquete-
Ausschuß teilzunehmen. Somit sind deutscherseits keine Ge¬
genvorschläge gemacht worden, auf deren angebliches Vor¬
handensein die belgische Negierung gegenwärtig ihren ab¬
lehnenden Standpunkt aufgebaut hat.

Polnisches Ultimatum an Litauen
TU . Warschau, 3. Sept . Wie aus Wilna gemeldet wird,

hat eine polnische Delegation den litauischen Grenzbehör¬
den im Zusammenhang mit der von Polen verlangten Aus¬
lieferung des kürzlich von einer litauischen Wache auf pol¬
nischem Boden verhafteten polnischen Grenzsoldaten, ein
Mtündiges Ultimatum gestellt und erklärt , daß Polen die
Verantwortung für alle Folgen ablchnen müsse, falls Li¬
tauen der Forderung nicht Nachkomme.

Wie hierzu aus Kowno gemeldet wird, hat die Manische
Negicrunä den ausländischen Vertretungen in Kowno
Kenntnis von dem Verlauf der Ereignisse gegeben und
gleichzeitig mitgeteilt, daß sie gegen das polnische Vorgehen
beim Völkerbund Protest eingelegt hat.

Mißglückte Ozeanflüge
Ter „St . Raphael " verlöre ».

TU. Ncnyork, 3. Sept . Das englische Flugzeug „St . Ra¬
phael" gilt als verloren . Das Wetter an der Küste ist über¬
all sehr ungünstig. Starke Regenfälle, Nebel und Gegen¬
winde werden von allen Küstcnstationen gemeldet.

Ein französischer Ozcanflug mißglückt.
TU. Paris , 3. Sept . Der französische Farmann -Apparat,

der „Blaue Vogel", ist gestern kurz nach S.90 Uhr in Le
Bourgct zu seinem Ozeanflug gestartet. Die Piloten Gi-
von und Corbnt entschlossen sich jedoch infolge starken Ne¬
bels schon über der Küste zur Umkehr nach Le Bourgct.

*
Prof . Junkers an die Besatzung der „Bremen ".

TU. Berlin , 3. Sept . Prof . Junkers hat gestern mittag
ans Warnemünde , wo er sich zurzeit anfhält , an die Bc
satzung der „Bremen ", Hauptmann Köhl, von Hüncfeld und
Loose, folgendes Telegramm gerichtet:

„Bezugnehmend auf telephonische Anfrage bctr. Start der
„Bremen " möchte ich Ihnen meine Besorgnisse nicht ver¬
hehlen, das Unternehmen zu so später Jahreszeit noch ein¬
mal in Angriff zu nehmen. Die langen Nächte und schnell
wechselnde Witternngslagc im September erhöhen das Ri¬
siko, so daß der Flug vom Standpunkt der Forschung und
Entwicklung nicht mehr gerechtfertigt erscheint. Ich halte
mich trotzdem nicht für berechtigt, mich den von Ihnen an¬
geführten Gründen zu verschließen und stelle Entscheidung
über den Start und dessen Zeit nach Ihrem Wunsch in Ihr
eigenes Interesse.



Ausweisung deutscher Optanten in Polen
TU. Rybnik, 3. Sept . Am 1. September erhielten mehrere

Personen im Stadt - und Landkreise Rybnik von der poli¬
tischen Polizei , wahrscheinlich im Zusammenhang mit dem
gestern in Kraft getretenen neuen polnischen Ausländer¬
gesetz, Ausweisungsbefehle zugestellt. Es handelt sich aus¬
schließlich um Personen , die ihre deutsche NeichsaugehLrig-
keit durch Option erhalten haben. Auf Grund des Art . 40
des Genfer Abkommens besitzen deutsche Optanten im pol¬
nischen Teil Oberschlesiens bas Wohnrecht auf die Dauer
von 15 Jahren . Die Ausweisungsbefehle entbehren daher
jeder rechtlichen Grundlage . Es sind daher bereits die er¬
forderlichen Schritte unternommen worden, um diese neue
Schikane der polnischen Behörden zu unterbinden.

Schließung deutscher Schule» in Biclitz.
TU. Kattowitz, 3. Sept . Im letzten Augenblick vor Be¬

ginn des neuen Schuljahres hat die Schulabteiluug der
Wojwodschaft Schlesiens in Bielitz zwei Schulen mit deut¬
scher Unterrichtssprache ohne Angabe von Gründe » für auf¬
gelöst erklärt und die Kinder polnischen Schulen überwiesen.

Das endgültige Wahlergebnis
im Memelgebiet

TU. Memel, 2. Sept . Nach dem endgültigen Ergebnis
der Wahlen zum memellündischenLandtag erhielten:

Landwtrtschaftspartei 18 400, Vvlkspartet 17 800, Sozial¬
demokraten 5500, Kommunisten 3900, Großlitauische Partei
7000, Litauische landwirtsch. Splitterparteien 1600 Stimmen.

Nach den nunmehr vorliegenden Wahlergebnissen wird
sich der neue mcmelländische Landtag wie folgt zusammen-
sctzcn:

Memelläudische Landwirtschaftspartci 10 Abgeordnete
(bisher 11), Memcllündische Volkspartei 10 (11), Sozial¬
demokraten 3 (5), Kommunisten 2 (0), Graß -Litauer 4 (2)
Abgeordnete.

Der „Temps"zur Räumungsfrage
TU. Paris , 2. Sept . Der „Temps " erfährt im Zusam¬

menhang mit der Besprechung der bevorstehenden Völker-
l .'ndsratstagung , daß die zwischen London, Paris und
L-'. üsscl getroffene Regelung in der Frage der Verminde¬
rung der rheinischen Vesatzungstruppen in Genf nicht mehr
zur Diskussion kommen werde. Es sei wohl möglich, daß
Stresemann die Enttäuschung Deutschlands darüber zum
Ausdruck bringen werde, daß die Verminderung nur 10 000
Manu betrage, aber es sei höchst unwahrscheinlich, daß Strese¬
mann behaupten werde, daß der Beschluß der Alliierten
dazu angetan sei, eine Aenderung der deutschen Außen¬
politik herbeizuftthren. Solange Stresemann die Leitung
der Wilhelmstraße innehaben werde, werde auch die deutsche
Außenpolitik dieselbe bleiben, aus dem einfachen Grunde,
weil sich Dr . Stresemann mit ihr derart verbunden habe,
daß es ihm persönlich unmöglich sei, die Verantwortung
dafür zu übernehmen, daß sie abgeändert würde. Ganz ab¬
gesehen davon, sehen führende Elemente des Reiches gegen¬
wärtig die Politik von Locarno als die praktischste für
Deutschland an. Wenn es den deutschen Konservativen ge¬
lingen sollte, in Berlin die alleinige Macht zu besitzen, so
würden sie genötigt sein, sich in der Außenpolitik auf der

kin koman kür jung unck all von ^ msncla MocL
flrkodsr-Heobtssckutr äurcb Verlag Oskar dloistor, V/ei6uu La.

(69. Fortsetzung.)
Ueberaus glücklich machte den Jüngling der Besitz der

kleinen Cerisette; über die größten Schmerzen war er leichter
hinweggekommen in dem Bewußtsein, eine kleine, treue
Freundin an seiner Seite zu wissen, denn Cerisette wich
keinen Augenblick von seinem Lager, bei Tag und bei Nacht
war ihr Platz in seinem gesunden Arm.

Das Hündchen hatte es nicht vergessen, daß er dem sterben¬
den Freunde Liebe erwiesen, und aus der Dankbarkeit hier¬
für sproßten die ersten Regungen der Hinneigung zu dem
neuen Beschützer aus.

Eine fromme Schwester trat in die große Bauernstube, die
zum Krankensaai eingerichtet morden war.

„Es wünscht Sie jemand allein zu sprechen, Herr Tarnacki,"
berichtete sie, „ich führte den Herrn in den Garten, da sich
im Hause kein einziges, freies Zimmer zu einer ungestörten
Unterredung befindet."

Ein Herr, der ihn unter vier Augen zu sprechen wünschte
— hier — im Felde?

Ein unruhiges Gefühl beschlich Anatol.
Leutnant Nöllershausen war es nicht, der lag zwanzig

Meilen von hier an einem Schuß in der Hüfie darnieder;
hier war ja niemand, der ihn kannte. Da mußte etwas
Besonderes vorliegenl

Sollte es mit seinem Seelenfrieden schon wieder vorbei
sein — hatte der Leutnant ihn doch verraten, vielleicht in
die Heimat rapportiert , daß er ihn hier getroffen — und
kam man, ihn festzunehmen? Doch sei dem, wie ihm wolle
— zögern änderte hier nichts — entschlossen griff er deshalb
nach dem Krückstock, den er abgestellt, um einem Kranken
init der gesunden Rechten das Haar zu kämmen, und schritt
hinaus, gefolgt von Cerisette.

Vorsichtig auftretend auf dem leidenden Fuß , der ihm
noch an dkr Operalionsstelle, wo die Kugel gesessen, viel
Schmerzen bereitet, ging er über den großen, ungepflastcr-
ten Hof des Bauerngutes in den noch nicht in Angriff ge¬nommenen Garten.

gleiche» Bahn zu vewegen, auf ore Stresemann das Reich
verpflichtet habe.

Dieser Versuch des „Temps", den deutschen Außenmini¬
ster und die deutsche Rechte auf den von Frankreich ge¬
wünschten Locarnokurs festzulegen, dürfte in Deutschland
kaum verfangen. Unter Locarnopolitik versteht man in
Deutschland bekanntlich etwas erheblich anderes, als der
„Temps" wahrhaben möchte.

Naturkatastrophen im Osten
150 Tote im ostgalizischcn Hochwasfergebiet.

TU. Warschau, 2. Sept . Nach Meldungen aus dem ost-
galizischen Hochwasfergebiet sind rund 150 Menschen in den
reißenden Fluten umgekommcn. Der Stryj hat einen Was-
scrstand von fast 6 Mir . über normal erreicht. Die Ver¬
wüstungen sind groß. Zahlreiche Brücken wurden weggcris-
seu, Eisenbahnöämme unterspült und Bergwerke überflutet.
Tausende von Menschen sind obdachlos.

Erdbeben und Unwetter in Bosnien.
TU. Graz, 2. Sept . Wie die „Tagespost" aus Mostar in

Bosnien meldet, wurden dort heftige Erdstöße verspürt, die
jedoch keine größeren Schäden anrichtetcn. Am Montag und
Dienstag wütete in Mostar und Umgebung ein furchtbares
Unwetter . Wolkenbrüche und Hagelschläge richteten großen
Schaden an. Die Tabakpflanzungen sind vollständig ver¬
nichtet.

Vom Lalwer Rathaus
Stadtschulthciß Göhncr  eröffnet die Sitzung um 5 Uhr.

Nach Verlesen der letzten Sitzungsberichte wird sogleich in
die Tagesordnung eingetreten. Als erster Punkt steht die
Frage der Erstellung einer Wartehalle mit Bedürfnisanstalt
beim Adler wieder zur Beratung . Das NeichSbahnbanamt
hat, wie der Vorsitzende milteilt , sich bereit erklärt , unter ge¬
wissen Bedingungen keinen Einspruch gegen das Bauprojekt
zu erheben. Zur Bedingung wird gemacht der Abschluß
eines Vertrages zwischen Stadtverwaltung und Neichsbahn-
bauamt, dessen Hauptforderung darin besteht, daß die Stadt
die hinter dem Gebäude befindliche Stützmauer zu erhalten
hat. Der Gemeinderat hält diesen Vertrag für annehmbar.
Um die Unkosten zu verringern und den Wünschen der
Nachbaranlieger entgegenzukommen, ist vom Stadtbauamt
ein neuer Entwurf gefertigt worden» auf welchem das Ge¬
bäude verkürzt ist und der vorgesehene Abort fortfällt . Das
Gebäude enthält also Wartehalle, Pissoir und Waagraum.
Der Kvstenvoranschlag ist von 4000 auf 2000 NN . herabge¬
setzt worden. Die GN. Widmaier, Pfrvmmer , Stüber und
Haile sprechen ihre Befriedigung über den neuen Entwurf
aus , worauf dessen Durchführung einstimmig beschlossen
wird. Ein Bangesuch Ehrenfried wird nach Stellung der GN.
Widmaier, Knecht und Haile genehmigt. Eine Eingabe der
Anwohner der Nvnnengasse betr. Neupflafterung und Kana¬
lisierung wird mit der Begründung , daß hierfür Mittel nicht
im Voranschlag vorhanden sind, abgelehnt. Die GN. May,
Schnausfer, Pfrvmmer und Widmaier nehmen zu der Ein¬
gabe Stellung und befürworten die gelegentlicheVornahme
kleinerer Ausbesserungsarbeitcn . Das Kollegium beschäftigt
sich hierauf mit Verwaltnngsangelcgenheiten . — Der Ber-
waltnngsrat der Gebäudebrandversichernngsanstalt ist da¬
rum cingekommen, den Stadtbaumeister anstelle von Bau-

-.»> --nuncyen pmein panoen zwischen avgeköpsten Weitz-
kohlstauden zwei dorthin gebrachte Holzstühle. Auf einem
derselben saß bereits der angekündigte Besuch. Anatols
Blick fiel auf das ihm zugewandte Profil des Herrn, das un¬
vergessene, scharfgeschnittene Profil , das jahrelang als
Schreckbild in seiner Phantasie gestanden.

Das war ja er — er selber — der Staatsanwalt von
Odernitz!

Jetzt wandte der Besucher sein Antlitz herum, und als er
die Gestalt des Erwarteten langsam, auf den Stock gestützt,
daherkommen sah, erhob er sich sofort und schritt ihm ent¬
gegen.

Mit beiden Händen Anatols Rechte, die auf dem Krück¬
stock ruhte, umfassend, rief er mit nur schwer zu bemeistern-
der Erregung:

„Seien sie mir tausendmal willkommen. Sie edler Jüng¬
ling! Lassen Sie mich Ihnen vor allen Dingen nochmals
meinen unauslöschlichen Dank für meine Lebensrettung ans-
sprechenl"

Anatol wehrte bescheiden ab, gerade wie damals, am Abend
des Uebenfalls, vor zwei und einem halben Jahr.

„Doch das zu sagen," nahm der Staatsanwalt seine Rede
wieder auf, „bin ich nicht allein hier, ich bin vielmehr
gekommen, Ihnen die Freiheit und die Ehre wiederzubringen.
Ihre Unschuld ist erwiesen!"

Da öffnete Anatol dis Augen weit; er sah lange, fast zwei¬
felnd dem Manne ins Gesicht, der das Ungeheure, das Un¬
denkbare mit so ruhiger Sicherheit sprach. Als dieser es
nicht verneinte, nicht widerrief, als die Worte stehenblieben
als unumstößliche Tatsache — wie eingemeißelt für alle
Zeiten in urewigen Granit — da saltelcn sich seine Hände,
da tropften zwei große Tränen hernieder, und andachtsvoll
kam es über seine Lippen:

„Das ist dein Werk, du Vater im Himmel — so tat ich doch
recht, dir ganz und gar zu vertrauen !"

Tief erschüttert senkte Herr von Odernitz die Lider, wie
Höllenfcuer brannte in seiner Seele der Blick dieser Augen,
in deren lauterem Grunde die düstere Tragik des jahrelang
stumm getragenen, schweren Schicksals sich ergreifend wider¬
spiegelte.

„Erlauben Sie , daß ich mich setze," sagte Anatol mit matter
Stimme, „meine Kräfte verlassen mich — es war zuviel, zu¬
viel der Gnade sür einen armen Sterblichen."

meister Söll , welcher aus Gesnndheltsrücksichtcm zurücktritt,
zum 2. Schätzer für den Oberamtsüezirk einzusetzen. Der
Gemeinderat stellt sich ans den Standpunkt , daß Stadtbau-
mcister Schüttle nicht die Zeit zu einer derartigen zeitrau¬
benden Beschäftigung besitze und hält es für Ausgabe der
Gebündebrcmdversichcriingsanstalt, von sich ans Schätzer anf-
zustellen. — Wie der Vorsitzende mitieilt , ist auf das Prv-
testschreiben des Gemciuderats an die Negierung vom
Staatsministerinm ein Schreiben eingegangen, demzufolge
bas Protestschreiben zur unverzüglichen Behandlung au die
Ministerien des Innern nnd der Finanzen weitergegebcn
wurde. — Der Vorsitzende hat an das Ministerium des In¬
nern ein Schreiben versaßt, in welchem gegen den ableh¬
nenden Bescheid, für bas Nechilungsjahr 1926 Mittel aus
dem Ausgleichsstock zu verwilligen, Einspruch erhoben wird.
Begründet war die Ablehnung mit dem Hinweis, daß die
Gemeindeumlage 1928 de» Gemeindeumlagesatz anderer be¬
dürftiger Gemeinden nicht übersteige, und die Gesamtver-
hältnissc der Stadt nicht ungünstig erschienen. — Die Ent¬
scheidung über den Nachlaß von Verzugszinsen wird gemäß
Gcmelnderatsbeschluß grundsätzlich durch die Berwaltungs-
abteilung erfolgen. — Fabriköirektor Sanuivalö hat anläß¬
lich seiner silbernen Hochzeit der Stadtverwaltung eine Stif¬
tung in Höhe von 5000 RN zur Unterstützung hiesiger Be¬
dürftiger , welche nicht in öffentlicher Fürsorge stehen, ge¬
macht. Dle Stiftung trägt den Namen „Sanmvald -Stis-
tnng", die aus ihrem Kapital gewonnenen Zinsen werden
jeweils am 5. Juli im Jahre an bedürftige Verarmte , ins¬
besondere Kleinrentner und notleidende Angehörige gehobe¬
ner Stände ohne Rücksicht ans politische und konfessionelle
Gesinnung zur Verteilung kommen. Nachdem der Stndtvor-
stand den Dank der Stadtverwaltung für die hochherzige
Stiftung ausgesprochen und sich zur Einhaltung der Stif-
tmigsbestimmuttgeil verpflichtet, unterzeichnen die Mitglie¬
der die künstlerisch ansgese-rtigte Stiftnngsnrknnde . — Zum
Prelssrhießen anläßlich der Einweihung des neuen Schützen-
Hauses beschloß der Gemeinderat , Ser Schützeugesellschaft
eine Ehrenscheibe zu schenken. Die Scheibe, welche die
Brückenkapelle im Bild zeigt, ist von K. Kleinhnb hcrgc-
ftellt. GN. Autenrieth spricht namens der Schützengesell¬
schaft dem Gemeinderat hiefür den Tank ans . — Um der
allgemein zu beobachtendenUnsitte, unreifes Obst (Winter¬
obst) ans dem Wvchenmarkt feil zu bieten, zu steuern, macht
GN. Baenchle den Vorschlag, de» Stadtbanmwart mit eine!
entsprechendenKontrolle zu beauftragen. Gedacht ist hiebet
an eine Kontrolle belehrenden Charakters . Aus die Bitte
des Vorsitzenden erklärt sich GN. Baenchle bereit, ohne Ge¬
genleistung gemeinsam mit Staötbaummart Kopp eine der¬
artige Kontrolle im Monat September dnrchzuführen. Der
Vorsitzende spricht GR. Baenchle hicsür den Dank des Kol¬
legiums aus . Die Sitzung wird hieraus geschlossen; an--
schließend nichtöffentlicheSitzung.

LorsstLerr , HirktSuZürLel»

Ltriinrxrke,

Er schwankte langsam dem Stuhl entgegen, doch ehe er
denselben noch erreichen konnte, hatte H. . r von Obernitz ihn
schon gebracht, und den Arm um den halb Bewußtlosen
legend, ließ er ihn sanft auf den Sitz niedergleiten, dann
holte er auch den anderen Stuhl herbei und setzte sich dem
Jüngling gegenüber.

Wenige Minuten nur gebrauchte Anatol, und seine starke
Seele siegte über die Schwächeanmandlung seines Körpers.

„Sind Sie gewillt, jetzt alles zu hören?" fragte ihn derStaatsanwalt.
„O, ich bitte Sie darum," antwortete Anatol, und mit

verzehrender Begierde hing sein Blick an den Lippen desanderen.
„Gestatten Sie mir, daß ich zurückgreife bis zu dem

Moment, in welchem Sie an der Pforte zu dem Hause meines
Schwiegersohnes mir aus meine dringende Bitte Ihren
Namen nannten und hinzusetzten: „Der unschuldig Ver¬
urteilte !" In jenem igrnblick gewann ich die nie mehr zu
tilgende moralische iieborzeugung, daß Sie die Wahrheit
gesprochen. Und dr s!-.n,d es fest in mir : du lebst nur noch
um des einen Zweckes willen, die Unschuld des edelsten aller
Menschen an das Licht zu bringen. Leider vergingen sieben
Monate, bis ich alle Folgen des Uebersalls überwunden und
in mein Amt znnickkehren konnte. Es ist ein niederdrücken¬
des Gefühl für einen im Kriminaldienst ergrauten Beamten
eingestehen zu müssen, daß er sich geirrt hat ; die zahllosen
schlimmen Erfahrungen machen das Auge stumpf und ver¬
härten die Seele gegen das einzelne Individuum . Aber im
Bewußtsein der großen Schuld, die getilgt werden mußte,
gab es für mich kein Zaudern , kein Bedenken mehr, und sich
selbst überwinden, ehrt den Menschen!"

Der Schein war ja auch vollständig gegen mich," fiel Anatolmilde ein.
„Ich teilte meinen Kollegen alles mit," fuhr Herr von

Obernitz fort, „denn sie alle sollten mich in dem, was ich
vorhatte, unterstützen. Zunächst las ich die Akten in Ihrer
Sache noch einmal eingehend durch, fand aber zu meiner
Betrübnis keine Stolle darin , an der ich hätte angreifen
können. Es blieb mir vorläufig nichts übrig, als noch einmal
auf Hinwegen sämtliche Zeugen über die damaligen Ver¬
hältnisse ausfragen zu lassen; vielleicht eröfsnete sich hier oder
da ein kleiner Pfad , auf dem man oorwärlsdringen konnte.

*FortiekUlia kolat^
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erprobtes , erstklassig. Fabrikat der Firma

: Schicdmaycr , Stuttgart (Seit 1735 im In-
! strumeutenbau tätig ). Derkausssirfle u.
i Lager: Carl Spamdalg , Calrv

Evangelische Vuchhaudlüns
Hermannsiraße — Fernspr . 180
Erstklassige Kleininstrumenlc mir

Lmte», Warm, MMlitM, Srige«
Zither « ,Me » . Zis !>- >! .Z >!!i>dhi ! N ?ik !ÄkS
«sw . Bequeme Teilzahlungen . Bei Barzahlung Rabatt.

Kauft Eure
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4 direkt beim Her - !
steiler.

woselbst auch

Repükglrrrkrr
M -KUMWM schnell und billig j
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Paul Binder
!Korbwaren - und Kocbmöbelfabrikation!

(Franks Nachfolger) Salzgafse.
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AlihengsLett.
Vahrriider

RSHmaschinsn
kaufen Sie vorteilhaft bei

Christian Roll «!!
Repsralrlr -WsrkWits

Günstige Teilzahlung!

Montag , den S. September »vormittags
7 Uhr steht

in Calw im „Löwen
ein sehr großer Transport
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zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich
einladen
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2Lir haben ivcge» Beschaffung eines größeren Wagens
unseren viersitzigen

10/S « er

lit lMurli
mit abnehnibarcin tAussatz sofort billig abzugeben . Der
Wagen ist in gutem Zustand gnd kann jederzeit nach
vorheriger tclesonischcr Verständigung vorgcsührt werden.
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Strickers
zu VSTpackzieu

I Olchter-, 1 Achter -,
60er 80cr

1 Zehner -, 1 Siebener -Maschine
40er80er Länge

Spülmaschine
Angebote unter E . H . 8i>3 an die Geschäftsstelle

dieses Blattes.

Zhre Sauen fsmelu leichter,
erke ! usw . wachsen verbliifsend schnell
..o bleiben gesund durch M . Brock«
wü'.ns LieÄ -LeLertra n --Lm n1ftän

.Sstcss an " . Eiweiß - n. siark vitamin-
qattig ! — In zwei Qualitäten ! Orig .-
Fi .zu hr KZ1.50 ». 1.25 4̂K§ 8.50 n. 7.50,
..röß .Mengcn billiger .Man achte genau
»us Echiitzinarke undFirma des alleini¬

gen Fabrikanten M . Lrockurann Ehs -n . Vabr . m . b.
H . , Leipzig - Lntr . 67l - .

Zu haben : In Sa -rv bei Oskar Ernst Kisiowski , Ritter-
Drogerie ; Otto Jung , Kolonialwaren n.Lanücsprodnkte.
InLiebsnzLkinderDrogcrieHimpcrich . InNeuweiler
bei : I . G . Rail , Gcmischtwaren . In Althsngstett bei:

L . Etraile , Gemischtwaren.

MMniMus FuLterkgilr „ Ziverg - Nürke ' lZung»
erhält alle Tiere gesund und stark!

scknsll uncl dsqusm
ruvsrlässißf u. sparsam

ksbLilLvertrvter kür Laivv , dksKviü , kreurierisiarlt:
uaü einen I êii von Lsüen

^utolraus 2LieK  1 Sr,  krerräeirstaäi,
lelekoi»
I«r. 152.

(plall , Oritrner, ? bönix ) un-
aherlrotseiietzuzliütlrsrueit.
Oro3s Ku; » rk>. Oequeme
Xr!siirz !i>unr:k:i. Ln;p!:r!i!t:
Or. tieriox , L»1»g ^ ustükrx.
v. stepsrüturen zllerL/stemo

Einige gebrauchte

Pik -ros
iiirU.
abzugeben , evtl , auch gegen

Teilzahlung.

RmPianos
altLewahetsDabrikate v.
M . VSS.- an gegen sehr be¬
queme Znhluiigsbedlngnng.

SlhAitzL BüchVüldt
Piano -Hans

Pforzheim
Poststc .l , InOrrstrishaus

§! : « » und gebrauchte

SZffer
von 70—37S Liter aus
!« Steitrelchenhölzern

empfiehlt zu billigstenTages-
prcisen

§r . Schad , Kiiferei.

Wir haben stets flüssige

HtzMchekeü.Gelder
in Beträgen von Mk.
1880 .— an gegen l.
Feingoldhypothsken zu
günstigen Bedingungen
ausznisihen . Grund-
buchansziigc und Schät-
zungsurkunoen erbeten.
Schriftlichen Anfrage » ist
Rückporto beizuligen.

Vsrg L Mnndle,
Eruitgarr.

Rotebühlftraße 23.
bI.V.1925/27cs .LRHl.

Eoldmark durch uns
ausgelichen. _

Prima

TtLzßkikVU
für Gcivcrbe u. Landwirt¬
schaft empfiehlt billigst

Albert Wochsle.

Prima
EN U-

verkauft preiswert.
§remde » heim Luise

Schöiiieu Wive.
Vao Liebcnzell.

Malmsheim.
Beginne ivieder mit dem

Verkauf von

MOWer
u. erbitte Vorausbestellung
Anfragen nur gegen Rück-

porto
A. Mitschele .l

Gesucht

-») MännlichePersonen:
Mehrere Knechte f. Landw.
1 Pferdepfleger f. Land¬

wirtschaft u. Mühlesuhr-
werk ni. guten Zeugnissen

1 Langholzsuhrmann
Mehrere Jacquard - und

Motorstricker
2 Banfiaschncr
1 fachmännisch geschulter

evang .Sngcrmeistcr , Alter
30—41 Jahren in Dauer-
oertranensstelle

1 18—22s. Friseur
l Hansbnrsche , der schon in

Hotel tätig war
1 junger Müller
d) Weibliche Personen:
Mehrere Mägde f. Landw.
1 junge Strickerin
1 junge Strumpfstrickcrin
1 Friscnsin
10 Küchenmüdchen

Nähere , z» erfragen beim

werden:

1 Köchin neb .Zwcitmädchen
nach Bad Liebenzell

2 Alleinmädchcn in die
Schweiz

1 ehrl . Alleinmädchcnin eine
Metzgerei

20 Alleinmädchcn f. Privat
1 Köchin nach Edenkoben
4 Laufmädchcn

es Lehrlinge
mit Kost und Wohnung:
1 Schreinerlehrling
1 Kaufmonnslehrling von

der Umgebung von Calw,
der Sonntags nach Haus
kann

ohneKoftund Wohnung:
2 Etuismacherlehrlinge
1 Kammacherlchrling
1 Küserlehrling
1 Schneidcrlehrling

tt . Oktober 27)
1 Schreincrlehrllng

DeFentrichen Arbeitsnachweis
Aahnhoffirutze Fernsprecher

W

-cm
Direktion : Otto bromm,  Kapellmeister

Lebiessberz 310
VolistZnäixe ^ usbilclunZ in äer tVlusIlc.
Lraktiscke OnterricbtskLcker:

Ktsvier , Violine , Lnsemblespieh
Oesang (krau hlarie kromm , Opern - u.
KonrertsLnserin)

Ikeoretiscks DnterrickiskScber:
kisrmonielekre , Kontrapunkt

/rulnakme neuer Lclilllersecterrelt.
Nonorar pro Nonat 14.— tVlsrk.

kiervenakrt vr. Nsx Mett , MM.S » ttL

von Iler Sei « rurileli.

Gehen Sie nicht auf verlockende unwahre Inserate , sondern
zu einem langjährigen Fachmann .Mein Bruchband »Ideal*
eig . Syst , oder das Bruchband Kolumbus D . R . P . ist da«
Beste was existiert, ohne Feder , kein harter Ledcrgürtel oder
Eisenbügel , rutscht und drückt nicht , Tag u. Nacht tragbar.
Garantie für tadelloses Passen . Leid -, Nabel « und Vorsall-
binden , Gcradehaltcr , sowie Bandagen aller Systeme usw.
Dreißigjährige Erfahrung . Reelle Bedienung . Von mehr
als KV SSV Druchleidenden mit best. Erfolg getragen.
Für alle Brnchleidende kostenlos zu sprechen in Ealw , Mitt¬
woch, 7. Sept. von 8—11'/, Uhr vorm, im Hotel »Adler *.

6llnclg §.- 8si6rigli8t kuxsn ssl-oi , 8tut1aztt , 66l68ioti8ti '. 33'

LuzurikeUer
La -upssäge - und Hobelwerk

Nksrrdsöm
- Tel . 2834 Kelterst «. 24
liefert als Spezialität gut u. billig : la .Fuß»
bodenriemen in Forle, Fichte, Tanne,
nordischem Weißholz , Ned -u .Pitchpine.
Hodelbretter in jeder gewünschten Be¬
arbeitung . Aus Wunsch in eigener , modern¬

ster 'Anlage künstlich gelrocknek.
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Stadtgemeinde Calw
Bei guter Witterung findet am

Sonntag , den 4 . September 1927
von vormittags 11 — 12 Uhr

Promenadekonzert
im Stadtgarten

statt . Eintrittspreis 30 A Kinder unter 10 Jahren
frei . Eingang o. der Salzgasse aus . Die Pano-
ramastraße u. derLärchenweg bleiben über die Dauer
des Konzerts für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Calw , den 3. September 1927.
Stadtfchultheißenamt : Töhner.

US

Kennen 8>e nocli nickt die tsdelkatte I

Ml «.KllilNIIüMWlIS
im

eaks

8 esu eben Sie Lm8onntsg
von 4-7l/krc !en von 8-10 Ubr äen s!

sur-fee TMübesü
veaa 8 !e aut virklicli keine Isrr - lVlusikj

Vl̂ert legen.

findet im

statt , wozu jedermann srrundlichst eingeladen ^ist.

Mehrere » 0er

Sültlingen.
Am kommende » Sonntag , den 4. September

Gasthaus zum Ochsen
eine

^ 20er Feier
mit

tz « AlWWW

Privat -Tanzkurs.
Mitte September beginnt ein neuer

Tanzkurs
Anmeldungen von Damen u. Herren können

von heute an gemacht werden.

Tanzlehrer Giaeomiuo » NeroSerg.

" ' ' ' - MS.

8 . W . .

Ns nMne LsNer >
Tüchtige

Erdarbeiter
finde » sofort Beschäftigung bei

Baumeister Alber , Calw.
-  MöbliertesZimmer

-« vermieten an Dauermieter mit Pension bei.
Oesterlin , Hirsau.

AhrmMrßeWW-
Am nächsten Dienstag , den 6. September , von

mittags 2 Uhr an , versteigere ich im Hause der verstarb.
Frau Kugele an der Altdurgerstratze folgendes:

1 Kommode poliert , 1 Kommode älter,
1 Sofa . 2 Kleiderkästen . 3 Tische . 1 voll¬
ständiges Belt , ettvas Weißzeug , Srarreu-
kleider , Küchengeschirr , 2 Waschzuber,
Windmaschine , Wafchmange , Regulator,
und allerlei Hausrat

wozu Liebhaber eingeladcn werden.
Stadtinventierer Entenmann-

Normen 8onnt2 § lVlittsZ 3 Olir unä sbenäs 8 Oßr:

Lelne prSvaL8LkreMkM
7 ^ Irls in cter Hauptrolle blorma Lliearer 7T̂ lrie

l-iebesZescliicliten aus einer kleinen Kanzlei
Lowie : Dis bleiisst«  klme liLS- ^V aeirerLselis» _

clcn 9.,83mstsg . den 10.,
VUlUllL -silzt !,« 8onnlag , rlen 11. und /4antog,

! den 12. 8eptemder , igglick abends 81/br ^ ^ AW!- VMNm
Oer V/elt gewaltigster uncl ertolgreiclister?>Im

Oie grökte l-eistung cler bilniteclinik

NeiMizee» ilZl;Ul»»8e LalN.
Morgen Sonntag

Früh -Spaziergaug
mit Angehörigen . Die Rote Kreuz-
Sammlerinnen , die bei unserer Besichtigung

mitgewirkt haben , find extra höflichft hiezu so » uns
elngeladen . Abmarsch7 Uhr Hotel „Adler".

Der Kolonnensührer ; Kirchherr,

FrrßSallverein
Calw  1912 e. B.
Die ordentliche

SesttWttssiWliW
findet am Samstag , den 10 . Septemb . IS .. . . oends
8 Ahr im Saal der „Brauerei Weiß " hier mit satzungs-
mäßiger Tagesordnung statt.

1. Jahres - und Kassenbericht und Entlastung.
2. Neuwahl des Vorstands und Ausschusses.
3. Satzungsänderungen.
4. Anträge.

Die aktiven und passiven Mitglieder werden zu recht
zahlreicher und pünktlicher Beteiligung eingeladen.
Anträge sind rechtzeitig schriftlich beim I . Vorsitzenden ein¬
zureichen.

Der Ausschuß.

8ouutkl § , 4 . Lsptsulbor
von nLcbmiitogs 41/kr ab

L 0 dl L L R 't
ausgetülut vom tzltrsllrversiu tlonLorriln mit
verstärktem Orcbester . Eintritt 50 pkx.

8 I/Kr

^ ÄNLKLMESL 'irAlELLMI
Ls Isden ergebenst ein

lEvsikvsrv !» EoncorlliÄ
LaaitLer lî errl krs^

rx.'

TurMkkis
i5L7« »S»

v .'r.
^ 6iil«bl>-
^ 0 .? .

Der Turnverein Salmbach macht M
am Sonntag , den 4. Septbr . einen großen ^

Lanzausflug Z
»MMWilldieSöMs

(Birkenfelder Veuerrvehrkapelle ) ^
wozu jedermann sreundlichst eingeladen ist. W

Der Lurnrat . tzK

^ ZASÄsWesrre
: i Uetun !.n >!:,8(

H 'i'KWM !! Kr' M
^ tiüiizzrl, lÄM . N

l'esepsiva 407 22
ttÄlilk k« M«d

r,i/i8c :n « lL3c :rn !4L«
W KI k« Q L1L8 c »
nur erstlll . Labiik . emplieblt
kr . tterrvx,de !mgöL !e,Lsl ?v
^ustübruvg v. geparsturen

gegen doppelte Bürgschaft,
auch in Teilvostcn

gesucht.
Guter Zinssatz und Raten-
riickzahlung zugesichert.

Ansr . an die Gesch.-St.
ds . Blattes.

Nächsten
MontagTurnver-

sasüslung.

Ättei«
Als preiswert
empfehlen wir

kl!In. »Ms«

'/- Pst ». 88 Psg.

ohne Rinde
°/«Sch. M . 1.ÜS

V- Psd. 28 Psg.

Zslfteim
PlsK -Md

!Lttselüi«irtz
^/4 Psd . 45 Psg.

Delikaleß-

-/. Psd . SS Pfg.
durchwachsenes

Vi Pfd . LÜ Psg.
5 °/o Rückvergütung

auf alle Waren

fieciorrLi-v.
rc»ecuuricimr.

Ls ist KAvsm'x doküllvt, ällv
vir rilokt vur vvItkekaaLro
Llüxsl , soväsrv LAvd? iLA!llos
ln vorsvdioäva . (-räüsn d»vsn.
Vsr krsis ibt äissvm SrüLoQ-
uvtorsokisä vvls ^rovdvnä dsi
äsa kloiaoroa UoäsUvv sskr
wLÜis?. Ls lokmt sivd äosdAld,
sio LA kLAksll oäor ru rrüvtsv.

klÜgel - ? I3N08
Hsrrnoriium

' Morgen Sonntag , den 4. Septeniber
nachmittags 4 —6 Uhr

-L« k!
ausgesührt von der Kurkapelle

Hiezu ladet sreundlichst ein

die Kurverwaltung

Bad LieberrZell.

^ für die Zeit vorn 3
^ Samstag , 3. Scpt.

nachm . 4 —6 Uhr
abends ^ /. —-1" ' /- Uhr

Sonntag , 4. Sept.
vormitt . 11- 12 Uhr
nachmittags 4—6 Uhr
abends 8'", —10 Uhr

Montag , 5. Septemb.,
nachmittags 4—8 Uhr

Dirnsteg , 6. Septemb.,
nachmittags 4—8 Uhr
abends8 '/, —10 Uhr

Mittwoch , 7. Septemb.,
nachmittags 4—6 Uhr

Donnerstag »8. Sept.
nachmittags ' /.4—' /z5 Uhr
nachmittags ' /»5—6 Uhr
abends 8 '/«—10 Uhr

Freitag , 9. Sept.,
nachmittags 4—6 Uhr

Samstag , 10. Septemb.
nachmittags 4—6 Uhr

Sonntag , 11. Sept.
vorm , von 11-12 Uhr
nachm . 4—6 Uhr
abends 8' /, —10 Uhr

b>» 11. September LöL7.

Kur -KonZrrt
Tanz -Wend

Pesttrettade -Konzert
Kue -Konzert
Kur -Konzert
Kur -Konzert
Kur -Ksnzert
Kue -Konzert
Knr -Ks «zert
Kur -Konzert

Lanz °Tee
Kur -Konzert
Kur -Konzert
Kur -Kovzert

Promeuade -Konzert
Kur -Konzert
Kur -Ksnzert

Städt . Kurverwaltung.

Einladung
Am morgigen Sonntag , den 4 . September

findet um 2 Uhr die

iv der Kirche in Nes« iier
statt.

Suche znm 15. Septemb.
ein 18—20jährigcs , solides
fleißiges

8tstilmsteatr ., Kinderbetten
günstig an private . Kat . trei
Lmimödeikdrill 8edl tliiüriiie» )

sürKllche und Hausarbeiten.
A . Wohlleder

z. Lamm , Vad Liebenzell.

Schömberg.
23—24jähriges

aus guter Familie , sürKllche
und Hausarbeit u . Mithilfe
im Laden auf 15. September

gesucht.
Frau Wilhelm Haug,

Metzgerei.

Anständ ., ehrliches , flei¬
ßiges

das auch melken kann sür
sofort oder per 15. ds . bei
gut . Bezahlung u.Familien¬
anschluß gesucht.
Fe . OelschLäger , z. Adler

Wrkenfeld (Wttbg ).

Ein ehrlicher , williger

Junge
der die Brot - u. Fcinbächcrci
erlernen will kann sofort
eintreten bei

Karl Boirr .Bäckermstr.
Wett der Stadt.

derem Cell».
Gingetroffen

1 Waggon
schöne große

1 Pfd . 88 Psg.
Spalier-

1 Pfd . 18 u . 18 Pfg.

Pflaumen
TssellraMn
Pfirsiche

Vmmnen

Eine

. Kalbin
fehlerfrei samt Kalb ver¬
kauft

3oh . Calmbach.
Alzenberg.

SSO Liter

im Auftrag billig zu ver¬
kaufe ».

Sr . Schab . Käserei.
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